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seit dem letzten Newsletter im April 2019 haben Schülerinnen und Schüler aus dem Netzwerk des Schülerfor-
schungszentrums Südwürttemberg einige großartige Erfolge auf nationaler und internationaler Ebene 
erreicht. In unserem Jahresreport, der wie immer am Ende des Schuljahres an alle Schulen unseres Einzugs-
gebiets sowie an alle SFZ-Unterstützer versendet wurde, haben wir bereits darüber berichtet. 
Interessierte, die unseren Report nicht per Post erhalten haben, können ihn auch online lesen auf der 
SFZ-Homepage www.sfz-bw.de oder über eine kurze E-Mail an info@sfz-bw.de bei uns bestellen. 

Das Ende des vergangenen Schuljahres hat sich durch einen grandiosen Wettbewerbs-Endspurt ausgezeich-
net: Bundessieg bei Jugend forscht, Europameister in Robotik, Vize-Weltmeister in Physik, Zweiter Platz beim 
Internationalen Feldroboter-Event, 1. Platz beim Artur-Fischer-Erfinder-Wettbewerb. Die großen Erfolge 
haben das Schuljahr 2018/19 zu einem Rekordjahr werden lassen.
Wohlverdient ging es dann im August im SFZ-Netzwerk etwas ruhiger zu. Es wurde durchgeatmet und aufge-
räumt, aber auch geplant und vorbereitet. Nicht wenige Schülerinnen und Schüler haben die letzten Ferien-
tage schon wieder intensiv genutzt, um ihre Forschungsarbeiten aus dem vergangenen Schuljahr fortzuset-
zen, abgeschlossene Projekte für Ausstellungen vorzubereiten oder über ganz neuen Ideen zu brüten. „Ich 
freue mich wie verrückt auf den ersten Forschertag am SFZ“, ist ein Satz, der sowohl von Schülern als auch 
von Lehrern und ehrenamtlichen Betreuern um diese Zeit immer wieder zu hören ist. Besonders freuen wir 
uns, wenn ehemalige Schülerinnen und Schüler, die im Herbst ihre Ausbildungen in Unternehmen oder an 
Hochschulen der Region beginnen, dem SFZ als Betreuer erhalten bleiben und ab dem neuen Schuljahr ihr 
KnowHow an die nächste Generation Nachwuchsforscher weitergeben. 

Eine schöne Tradition in den letzten Sommertagen ist der alljährliche Ehrenamtlichen-Ausflug, der jeweils mit 
einem Frühstück an einem unserer Standorte beginnt – in diesem Jahr in den funkelnagelneuen SFZ-Räumen 
auf dem Campus der Biberacher Gymnasien, gefolgt von den SFZ-Initiativen Ochsenhausen und Laupheim, 
die gemeinsam als dezentraler SFZ-Standort „Landkreis Biberach“ inzwischen zu den größten Standorten 
des Netzwerks gehören. Diese Ausflüge sind als herzliches Dankeschön für unsere Ehrenamtlichen gedacht 
und entpuppen sich zu unserer Freude immer wieder als große Ideen-Kochtöpfe für standortübergreifende 
Großprojekte.

Weitere wichtige Termine am Schuljahres-
beginn sind die erste Standortleitersitzung, 
das erste Treffen des SFZ-Vorstands sowie 
die jährliche Sitzung unserer Beiräte. 
Wir danken Frau Silke Lohmiller (Geschäfts-
führerin der Dieter Schwarz Stiftung), 
Herrn Dr. Jens von Lackum (Vorstand 
Personal der Aesculap AG), Herrn Werner-
Georg Seifried (Geschäftsführer LIEBHERR 
Hydraulik-Bagger GmbH), Herrn Otto Sälzle 

(Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm) sowie Herrn Dr. Stefan Sommer (Vorstand Vertrieb, Marketing, After Sales VW) 
für ihre Unterstützung bei der Weiterentwicklung des Schülerforschungszentrums Südwürttemberg.

Im vergangenen Schuljahr hat das mit uns befreundete und vernetzte Schülerforschungszentrum Nordwürt-
temberg im Experimenta Science Center in Heilbronn seine Arbeit aufgenommen. Am 18. und 19. Oktober 
2019 werden insgesamt ca. 80 Forscher in 35 Teams aus unseren acht Standorten nach Heilbronn reisen, um 
dort ihre Projektarbeiten vorzustellen – eine große logistische Herausforderung, die wir derzeitig gemeinsam 
mit den Heilbronner Forscherkollegen vorbereiten. 

Liebe SFZler, Unterstützer und Freunde,

SFZ-Beiräte und Vorstand
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Im letzten Newsletter haben wir über den Landessieg und die damit verbundene Qualifikation für 
den Jugend forscht-Bundeswettbewerb des Bad Saulgauer „Chemie-Teams“ berichtet. Im Frühsom-
mer wurden Robin Schönegg und Franziska von Wulffen dann auf der Bundesebene von Jugend 
forscht in Chemnitz mit dem Sonderpreis auf dem Gebiet der chemischen Nanotechnologie ausge-
zeichnet. Ein weitere Auszeichnung war die Teilnahme an der Nobelpreisträgertagung in Lindau. Be-

sonders freuen wir uns, dass Robin, der seit neun Jahren 
am SFZ aktiv ist, mit Beginn seines Studiums im Herbst 
2019 auf die Betreuerseite wechseln wird und dem SFZ 
damit erhalten bleibt. 
Im Frühsommer durfte sich ein Bad Saulgauer Schüler 
über den 6. Platz von 638 Teilnehmern beim Wettbewerb 
der Ingenieurkammern freuen. Er war mit einer selbst 
konstruierten Achterbahn ins Rennen gegangen. Zwei 
junge Nachwuchs-Robotik-Teams wurden mit einer  
Silber und einer Bronze-Medaille beim Regionalwettbe-
werb der World Robot Olympiad ausgezeichnet. Gleich 
dreimal durfte sich das SFZ im Sommer in Bad Saulgau 

präsentieren: Wie in jedem Jahr begeisterten unsere Eh-
renamtlichen mit Mitmach-Experimenten beim „Happy Family Day“ und stellten das SFZ an einem 
Stand beim Wettbewerb „Entente Florale Europe“ vor, an dem sich die Stadt Bad Saulgau in diesem 
Jahr beteiligt. Sehr großen Andrang gab es kurz vor Schuljahresende beim Tag der offen Tür, wo 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler ihre Projekte aus den unterschiedlichsten Fachbereichen einem 
breiten Publikum vorgestellt haben. 

Bad Saulgau

Großer Andrang vieler interessierter Menschen beim Tag der 

offenen Tür

Ebenfalls in Vorbereitung sind die Teilnahme von SFZ-Teams an der Erfindermesse iENA Anfang November 
in Nürnberg, der Aesculap-Innovationswettbewerb am 6. Dezember in Tuttlingen sowie die „Ehrung junger 
Forscher der Stadt Bad Saulgau“ am 29. November. Wir freuen uns sehr, dass die Stadt, in der das erste 
Schülerforschungszentrum Deutschlands gegründet wurde und die in naher Zukunft Heimat eines MINT-
Exzellenz-Gymnasiums sein wird, alle zwei Jahre die erfolgreichen Schüler ALLER SFZ-Standorte mit 
Ehrennadeln, Urkunden und Sachpreisen ehrt. 
Vielen Dank für diese wunderschöne Form der Wertschätzung!

Wie die einzelnen SFZ-Standorte das vergangene Schuljahr beendet haben und in die neue Forscherrunde 
gestartet sind, können sie nun in diesem Newsletter nachlesen. Wir wünschen viel Spaß damit!

Dr. Rolf Meuther 			   Dr. Konstanze Nickolaus
Geschäftsführender Vorstand 		  Kaufmännische Leiterin	
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Das SFZ Friedrichshafen ist mit einem neuen 
Standortleiter ins neue Schuljahr gestartet. 
Der Friedrichshafener Biologie- und Chemie-Lehrer 
Christian Heide verantwortet ab sofort die Belange 
des Standorts. Wir freuen uns sehr, dass wir mit ihm 
einen Pädagogen gefunden haben, der nicht nur 
begeisterter Forscher ist, sondern auch über Wettbe-
werbserfahrung verfügt. Unseren bisherigen Standort-
leiter Wolfgang Seyboldt, der den SFZ-Standort Fried-
richshafen in den vergangenen Jahren aufgebaut hat, 
haben wir mit Beginn des Schuljahres mit einer Feier 
in den Ruhestand verabschiedet. Zu unserer großen 
Freude wird er dem SFZ als ehrenamtlicher Betreuer für Mathematik und Informatik erhalten bleiben.
Zwei seiner Mathe-begeisterten Schüler haben sich erst im Sommer für die zweite Runde des Bundeswettbe-
werbs der Mathematik qualifiziert. Ein weiterer Friedrichshafener Nachwuchs-Mathematiker hat im Sommer 
als Teil eines gemischten Teams aus München, Berlin und dem SFZ, Bronze beim International Tournament of 
Young Mathematicians (ITYM), der Mathematik WM, geholt. 

Friedrichshafen

Das neue Betreuer-Team am Standort Friedrichshafen

Überlingen

Bereits zum zweiten Mal haben die Überlinger Roboter-
Bauer im Sommer ihren Vize-Titel beim Feldroboter-
Wettbewerb „Field Robot Event“ verteidigt. 
Der internationale Wettbewerb wurde in diesem Jahr 
im Rahmen der Bundesgartenschau in Heilbronn ausge-
tragen und ist eigentlich für Studierende gedacht. 
Umso schöner, dass sich das Überlinger Team, das aus 
erfahrenen und sehr jungen Schülern bestand, den 
zweiten Platz gesichert hat, gleich hinter der Hochschule 
Braunschweig. 

Weil der preisgekrönte Feldroboter ähnliche Anforderun-
gen erfüllt, wie sie auch an Mars-Fahrzeuge gestellt 

werden, wurde er von Standortleiter Lukas Locher gemeinsam mit Überlinger Schülern zu Schuljahresbeginn 
im Rahmen der Jahrestagung der astronomischen Gesellschaft vorgestellt. Ebenfalls mit einem Roboter wa-
ren die Überlinger im Sommer beim Artur Fischer-Erfinder-Wettbewerb an den Start gegangen.

Hat sich sehr gut geschlagen: Der Feldroboter aus dem 
SFZ Überlingen
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Für die Ulmer SFZ-Schüler endete das zurückliegende Schuljahr mit grandiosen Erfolgen: Bundessieg bei 
Jugend forscht mit persönlicher Laudatio des Bundespräsidenten!!!
Jakob Rehberger und Jonas Münz haben mit ihrem Technik-Projekt das Fast-Unmögliche geschafft und sich 
gegen alle Kontrahenten im hart umkämpften und sehr anspruchsvollen Fachbereich Technik durchgesetzt. 

Vize-Weltmeister in Physik!!! Wie schon in den 
vergangenen Jahren, hatten sich auch in diesem Jahr 
Ulmer Schüler über drei Qualifikationsrunden für das 
Physik-Nationalteam qualifiziert. Im Sommer haben 
Fabio Briem und Fabian Henn mit dem fünfköpfigen 
Nationalteam bei der Physik-Weltmeisterschaft 
IYPT (international Young Physicists´Tournament) in 
Warschau den zweiten Platz belegt, gleich hinter Favorit 
Singapur. Sie wurden dafür mit einer Gold-Medaille 
ausgezeichnet. Ein weiterer Ulmer Schüler, der es 
ebenfalls in die Nationalauswahl geschafft hatte, hat 
bei der international ausgerichteten Österreichischen 

Physikmeisterschaft im Frühsommer ebenfalls im Team den zweiten Platz erreicht. 
Das Betreuer-Team des SFZ Ulm hat Verstärkung bekommen: Frau Sabine Schwarz  vom Hellenstein-
Gymnasium in Heidenheim wird ab dem neuen Schuljahr SchülerInnen der Klassen 5 und 6 am Standort 
Ulm betreuen. Frau Barbara Buchmann vom Robert-Bosch Gymnasium in Langenau wird das Forschernetz 
des SFZ im Fachbereich Chemie unterstützen. Weil der SFZ Standort Ulm seit einigen Jahren besonders 
erfolgreich mit dem Robert Bosch-Gymnasium Langenau kooperiert, wurde im Sommer ein offizieller 
Kooperationsvertrag zwischen der Schule und dem SFZ sowie der Stadt Langenau geschlossen, die 
die Zusammenarbeit der Einrichtungen nun auch organisatorisch und finanziell unterstützt. Die neuen 
amtierenden Vize-Physik-Weltmeister des SFZ Ulm/Robert Bosch-Gymnasiums wurden bereits durch die 
Stadt im Rathaus Langenau für ihren Erfolg geehrt.

Ulm

Reutlingen/Tübingen/Neckaralb (in Eningen)

Kurz vor Schuljahresende waren zwei Eninger Projekte 
auf dem Forschungsschiff Aldebaran auf dem Bodensee 
unterwegs. Die Schülerinnen und Schüler suchten dort 
nach Mikroplastik und untersuchten die Feinstaubbelas-
tung, die durch Schiffsmotoren verursacht wird. 
Auf einer Lehrerfortbildung im Rahmen der Jahresta-
gung der astronomischen Gesellschaft kurz nach Schul-
jahresbeginn durfte Standortleiter Dr. Joachim Groß die 
von ihm entwickelten Methoden zur Auswertung echter 
astronomischer Daten mit Schülern vorstellen und
erhielt dafür viel positive Resonanz.
Aktuell bereiten sich die Eninger Schülerinnen und 
Schüler mit neuen Ideen auf das neue Schuljahr vor: Ein 
Projekt zum Thema Baustoffe aus Mikroplastik steht in den Startlöchern, ein Roboter soll nach Wärmespuren 
von Warmblütern suchen, ein Werbevideo entsteht, neue Kurse sind in Vorbereitung. Am Tag der offenen Tür 
am 12.10.19 wird wieder breit eingeladen und MINT – Interessierte aus der näheren Umgebung über das SFZ 
informiert.

Joachim Groß (links) mit seinen SFZ Kollegen Lukas Locher 
und Manuel Vogel als Referenten bei der Jahrestagung der 
Astronomischen Gesellschaft

So sehen Vize-Physik-Weltmeister aus: Fabian Henn (2.v.l.) und Fabio 
Briem (mitte)				    Foto: Timotheus Hell 2019
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Tuttlingen
Auch die Tuttlinger SFZler haben im Sommer 
einen fulminanten Schuljahres-Endspurt 
hingelegt: Sie beendeten das Schuljahr mit 
nicht weniger als dem Europameister-Titel in 
der Disziplin Rescue Maze des RoboCup. Zuvor 
hatten sie in zwei Qualifikationsrunden das 
Ticket für die EM gelöst. Jan Reitze, Tobias Vonier, 
Matthias Heni und Leon Storz – wir könnten 
nicht stolzer sein, Schüler wie Euch am SFZ zu 
haben! 
Noah Bihlmaier hat das SFZ Tutttlingen 
gleich zweimal international in Mathematik 
vertreten: Im Frühsommer holte er Silber bei der 
International Conference of Young Scientists (ICYS) 
in Kuala Lumpur, im Sommer Bronze in einem gemischten Team aus Tuttlinger und Friedrichshafener SFZ-
Schülern sowie Münchner und Berliner Schülern bei der Mathematik WM (ITYM, International Tournament of 
Young Mathematicians) in Barcelona.
Auch das neue Schuljahr hat bereits erfolgreich begonnen: Melina Reckermann hatte sich in der ersten 
Jahreshälfte über mehrere Qualifikationsrunden für die Bundesrunde der International Junior Science 
Olympiad (IJSO) qualifiziert und ist im September mit einer Silbermedaille ausgezeichnet worden.
Am SFZ Tuttlingen sind mit Beginn des neuen Schuljahres außerdem 25 neue Schülerinnen und Schüler in 
die Science-Olympiaden gestartet: Davon jeweils fünf in Chemie und Physik und 15 in Biologie. Die zweiten 
Runden finden jeweils im November statt.
Im Dezember findet die Präsentationsrunde des Innovationswettbewerbs der Aesculap AG statt. Der Award 
wird dann zum zweiten Mal vergeben: In diesem Jahr für eine von SFZ-Schülern entwickelte Methode zur 
Qualitätssicherung von medizinischen Instrumenten. Sechs Teams aus dem SFZ-Netzwerk arbeiten derzeitig 
an ihren Ideen. 
Standortleiter Manuel Vogel hat im September im Rahmen der Jahrestagung der astronomischen 
Gesellschaft darüber berichtet, wie die Erfahrungen aus seinem SOFIA-Flug in die Stratosphäre im Jahr 2016 
inzwischen in die Projektarbeit am SFZ eingebracht wurden.

Euroapmeister in Robotik: 
Jan Reitze, Tobias Vonier, Matthias Heni und Leon Storz
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Der Landkreis Biberach war in diesem Jahr 
Gastgeber des traditionellen Ehrenamtlichen-
Ausflugs. Erstmalig wurden mit dem dezentralen 
Standort gleich drei SFZ-Initiativen besucht: Los 
ging es mit einem Frühstück in den neuen Forscher-
Räumen des SFZ Biberach auf dem Campus des 
Wieland- und Pestalozzi-Gymnasiums. Danach 
besichtigten die ehrenamtlichen Mitarbeiter die SFZ-
Räume am Gymnasium Ochsenhausen mit dem 
5 Meter-großen Wasserrad, das von den 
Ochsenhauser Schülern vor drei Jahren in Betrieb 
genommen worden war. Den Abschluss bildete das 
Planetarium Laupheim, das in einer Kooperation mit 

dem SFZ seit zwei Jahren Astronomie-Kurse und Projekte anbietet und in diesem Frühjahr sein Debüt bei 
Jugend forscht gegeben hatte.
Beim BundesUmweltWettbewerb (BUW) hatte es das Ochsenhauser Projekt „Feinstaub-App“ in diesem 
Jahr bis in die Endrunde geschafft und wurde mit Beginn des Schuljahres mit dem Hauptpreis des BUW 
ausgezeichnet, einem Preis der in diesem Jahr nur einmal in ganz Deutschland vergeben wurde. Bereits im 
Frühsommer hatte ein Schüler des Teams, das die Feinstaub-App programmiert hatte, bei der International 
Conference of Young Scientists (ICYS) in Kuala Lumpur eine Gold-Medaille gewonnen.

LK Biberach (Ochsenhausen/Biberach/Laupheim)

Im Sommer haben die Wangener SFZ-Schüler die 
diesjährige RoboCup-Saison um eine weitere, bisher 
unerreichte Wettbewerbsebene verlängert: Eins der 
vier !!! für die Deutsche Meisterschaft qualifizierten 
Wangener-Teams hatte sich dort für die Europameis-
terschaft qualifiziert und kurz vor Schuljahresende in 
der Königsdisziplin Soccer 2:2 einen sensationellen 
fünften Platz belegt. 
Das allererste Wangener Jugend forscht-Projekt, ein 
zum E-Scooter umgebauter Tretroller, hat auf Landes-
ebene einen sehr guten 3. Platz in der Juniorsparte 
Schüler experimentieren geholt. 
Am 27. September hat sich das SFZ Wangen im Rah-
men der Aktion: „Perspektive Erlebnis Wirtschaft Wan-
gen“ vorgestellt. Verschiedene Wangener Unternehmen haben an diesem Tag ihre Tore für die Öffentlichkeit 
geöffnet. Das SFZ dufte sich dabei in der „Grunwald GmbH“, einem Spezialist für Abfüll- und Verpackungsan-
lagen, gleich in der Nachbarschaft zum SFZ vorstellen. Vielen Dank für die Einladung! Aktuell bereitet sich das 
Wangener Betreuer-Team auf eine weitere SFZ-Präsentationen vor: Seine Teilnahme am Ehrenamtstag der 
Stadt Wangen am 19. Oktober.

Die Nachricht über den Gewinn des BUW erreichte das SFZ während des 
Betriebsausflugs über das Telefon. v.l.n.r.: Marc Auberer, Tim Auberer, Roman 
Hauel und SFZ-Lehrerin Nadja Titze 			   Foto: BUW

Wangen

Viel Andrang am SFZ-Stand in den Räumen der Grunwald GmbH in Wangen	


